„Die Sana Klinik für Innere Medizin bleibt in Bad Wildbad“

BAD WILDBAD. „Unsere Klinik für Innere Medizin bleibt in Bad Wildbad natürlich bestehen“, betont Sana Geschäftsführer Carsten Dürr. 
Nach der jüngsten Trennung von Internist Dr. Frank Stammler und der Zusammenlegung der Kliniken für Innere Medizin und Rheumatologie und Klinische Immunologie im Sana Gelenk- und Rheumazentrum Baden-Württemberg seien Irritationen aufgekommen, die ausgemerzt werden müssen. 
„Wir haben einen klaren Versorgungsauftrag für die Bevölkerung im Oberen Enztal und der Umgebung übernommen, den wir selbstverständlich erfüllen“, verdeutlicht Dürr. Überdies soll das jetzige Team von Chefarzt Dr. med. Armin Schnabel mit einem zusätzlichen leitenden Oberarzt demnächst verstärkt werden. „Bad Wildbad steht im Sana Konzern mit unserer Zusammenführung des Quellenhofes, der früheren Bäzner-Klinik und des ehemaligen Rheumakrankenhauses als absolut gelungene Symbiose und Symbol der Sana-Idee“, bilanziert Dürr. 
Entsprechend des Sana-Leitbildes ist das erklärte Ziel ein Krankenhaus, das Zukunft hat. Die damalige Bäzner-Klinik war 1980 bundesweit sogar das zweite Krankenhaus, das die Sana AG übernahm. 1994 kam Carsten Dürr als Sana-Geschäftsführer nach Bad Wildbad, 1996 wurde der Quellenhof als Sana-Rehazentrum eröffnet und 1998 das frühere Rheumakrankenhaus erworben. „Wir sind jetzt das größte Gelenk- und Rheumazentrum in Baden-Württemberg“, konstatiert der 49-Jährige. Zehn Jahre harte Überzeugungsarbeit hat er in das heutige Ergebnis investiert. „Der Anspruch der Sana ist, mit dem Geld der Krankenkassen und der Versicherten auskommen, ohne die öffentlichen Haushalte zu belasten, wie es in zahlreichen anderen Kommunen gang und gäbe ist“, erläutert er. Im Vergleich der Jahre 2008 und 2010 habe sich die Umsatzrendite mit dem Klinikneubau in der König-Karl-Straße, der 2009 bezogen wurde, sogar mehr als verdoppelt. Und mit 340 Mitarbeitern zählen die Sana Kliniken überdies mit zu den größten Arbeitgebern Bad Wildbads. „Zu unseren sehr guten und weit über die Region hinaus anerkannten Ärzten fahren die Menschen meilenweit“, sieht Carsten Dürr außerdem als wohltuende Bestätigung und Anerkennung für die Arbeit der Sana-Mitarbeiter in der Kurstadt. 

